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Tätigkeitsbericht 2019 - Allgemeines

Der Tierschutzverein respekTiere e. V. engagiert

sich seit 1997 im präventiven Tierschutz und in der

Tiervermittlung.

Der Verein wurde 2002 mit dem ausschließlich und

unmittelbar gemeinnützigen Zweck der Förderung

des Tierschutzes, national sowie international auf

Sardinien, gegründet.

Wir sind wegen der Förderung des Tierschutzes

nach dem letzten uns zugegangenen

Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage zum

Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes

Mönchengladbach St.Nr. 121/5787/4951 vom

02.09.2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des

Körperschaftsteuergesetzes von der

Körperschaftsteuer befreit. Spenden an uns sind

steuerlich absetzbar.

respekTiere e.V. ist im Vereinsregister unter

Aktenzeichen VR 5087 beim Amtsgericht

Mönchengladbach, Registerrecht, eingetragen. Der

Sitz der Verwaltung ist in 41189 Mönchengladbach.

Die für unsere Vermittlungstätigkeit notwendige und

gesetzlich vorgeschriebene Erlaubnis nach § 11

Absatz 1 Tierschutzgesetz wurde im Jahr 2014 von

respekTiere e.V. neu beantragt und vom

zuständigen Veterinäramt erteilt. Der

Tierschutzverein respekTiere e.V. ist eine geprüfte

Organisation mit Erlaubnis nach §11 Abs. 1 Satz 1

Nr. 5 Tierschutzgesetz (TierSchG).

Aufsichtsbehörde: Stadt Mönchengladbach.

Der Verein hat derzeit 223 Mitglieder.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

1.0 Tierschutz

1.1 Aktivitäten Tierschutz Sardinien 

Gesamtüberblick 

2019 haben wir insgesamt 212.515 Euro auf

Sardinien für Tierschutz ausgegeben. Auf die

tierärztlichen Leistungen, den größten Kostenblock,

entfielen davon insgesamt 127.284 Euro.

Den zweitgrößten Kostenblock bei der Versorgung

der sardischen Tiere bildeten die Futterkosten mit

insgesamt 45.111 Euro, sowie die Ausgaben für

Medikamente in Höhe von 12.823 Euro. Den

Betrieb des Rifugio Arca Sarda finanzierten wir mit

23.057 Euro.

Unser finanzielles Engagement in 2019 stieg im

Vergleich zum Vorjahr in allen Kostenbereichen um

insgesamt mehr als 35.000 Euro an. Während der

Betrieb des Rifugio mit vergleichsweise geringen

Mehrkosten von ca. 5.000 Euro zu Buche schlug,

erhöhte sich das Engagement für tierärztliche

Leistungen um mehr als 28.000 Euro, für den

Bezug von Futter um 13.000 Euro, lediglich die

Bezugskosten für Medikamente sanken um knapp

4.000Euro.

Nach einer drastischen Kostensenkung in 2017

hatten wir uns im Jahresabschluss 2018 wieder

den realistischen Kosten für unser

Tierschutzengagement auf Sardinien angenähert

und unser Niveau der vorangegangenen Jahre in

etwa gehalten.

2019 hatte die Steigerung der Kosten u.a. folgende

Gründe: Die sardischen Tierärzte erhöhten ihre

Preise, da ab dem 01.Januar 2019 ein neues

Gesetz die sogenannte „fatturazione elettronica“

vorschreibt. Es ist ein weiteres Gesetz, um

Steuerhinterziehung zu bekämpfen. Viele Tierärzte

mussten dafür Software anschaffen, ihre gesamte

administrative Struktur umstellen, das nutzten sie

für Preiserhöhungen. Ein weiterer Grund war die

unerwartete Flut von Katzenbabies, die uns schier

überrollte. Dieses Phänomen konnten wir

landesweit beobachten, ein Problem, welches sich

nicht nur auf unser Rifugio oder Sardinien

beschränkte sondern den Tierschutz in ganz Italien

vor eine riesige Aufgabe stellte. Last not least

hatten wir uns entschlossen, der

Kooperationspartnerin in Sassari mehr Gelder zur

Verfügung zu stellen, als für 2019 budgetiert, mehr

dazu im separaten Themenpunkt.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

Tierarztkosten und Medikamente 

Wir haben für tierärztliche Leistung und

Medikamente in 2019 die beachtliche Summe von

140.107 Euro ausgegeben. Der größte Anteil der

Tierarztkosten wurde wieder für Prävention

investiert. Wir haben u.a. 931 Kastrationen von

Straßentieren ermöglicht sowie die Kampagne fai

la cosa giusta (siehe sep.Themenpunkt).

Ein weiterer, nennenswerter Anteil entfiel auf die

Behandlungskosten der vielen, oftmals schwachen

und kranken Katzenkinder und der Tiere in

unserem Rifugio.

Die Bezugskosten für Medikamente konnten im

Vergleich zum Vorjahr um knapp 4.000Euro

gesenkt werden.

Die 15 kooperierenden Tierärzte und –kliniken

decken hauptsächlich folgende Regionen ab:

Alghero, Sassari, Costa Paradiso, Santa Teresa

(mit allen Gemeinden), La Maddalena, Palau und

Arzachena sowie einige Gebiete der angrenzenden

Costa Smeralda sowie in besonderen Fällen auch

Cagliari und seine Touristenregionen im Süden.

Nähere Informationen zu den einzelnen Regionen

finden Sie in den jeweiligen Themenpunkten

KOOPERATIONEN im Anschluss.

sssSeite 4 von 17



Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

Futter und Sachspenden

2019 wurden insgesamt rund 34,2 Tonnen Futter

verbraucht. Das sind 2,7 Tonnen mehr als 2018.

Zugekauft wurden insgesamt rund 23 Tonnen

preisgünstiges Standardfutter vor Ort. Unsere

Rifugio-Hunde bekamen zum größten Teil dieses

Standardfutter, genauso wie die Straßenkatzen

unserer privaten Tierschützer in Calangianus,

Porto Mannu, Costa Paradiso und Cala Capra.

Unsere Arca-Sarda-Straßenkatzen und unsere

Rifugio-Parkkatzen wurden zum Teil ebenfalls mit

diesem einfachen Standardfutter versorgt.

Auch über Firmen-Futterspenden mit 1,9 Tonnen

hochwertigem Futter für Hunde und Katzen durften

wir uns freuen.

Unsere Futterspender haben uns im vergangenen

Jahr wieder zuverlässig und tatkräftig unterstützt.

Unzählige Futter-Pakete wurden nach Sardinien

geschickt. Auch dieses Jahr war wieder eine

private Futter/Zubehör-Palette dabei. Insgesamt

waren es 9,2 Tonnen Futter-Direktspenden.

Diese Futterspenden deckten den gesamten

Bedarf an hochwertigem Diätfutter für unsere

chronisch kranken Sorgenkinder (CNI-, Diabetes-,

Gelenk-, Leishmaniose-Futter für Liccia, Pablo,

Billo, Br, Pe, Biondino, Paul, Nemo). Auch der

größte Teil des Spezialfutters (Intestinal-, Kitten-,

Welpen-, Senioren-Futter) sowie ein großer Teil

des Parkkatzen-Futters wurden von unseren

Futterspendern gestellt. Für die Hunde wurde das

gesamte Nassfutter und zusätzlich hochwertiges

Trockenfutter in die Pakete gepackt. Der

Futterbedarf unserer Kolonie-Katzen von Arca

Sarda und auf La Maddalena wurde ebenfalls zum

größten Teil durch Futter-Direktspenden gedeckt.

Natürlich haben unsere Futterspender auch an

Verwöhnfutter und Leckerchen gedacht. Eine

unglaublich wichtige und unverzichtbare Hilfe im

Kampf gegen das Elend.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

Unsere Spender haben aber nicht nur Futter,

sondern auch sehr viel Zubehör in die Pakete

gepackt und das nicht nur während der

erfolgreichen Weihnachtsaktion, sondern vor allem

auch während der Überbelegung mit

außergewöhnlich vielen Kitten und Welpen. Unsere

Schützlinge bekamen viele schöne neue Decken,

Betten, Kissen, Sicherheitsgeschirre, Katzenstreu,

Näpfe Spielzeug und vieles mehr. Die insgesamt

34,2 Tonnen Futter teilten sich auf wie folgt:

Der gesamte Futterverbrauch für Hunde betrug

11,4 Tonnen, für Katzen 22,8 Tonnen.

Unser Rifugio verbrauchte zusammen mit unseren

Kolonie-Katzen und den Straßenkatzen/ -hunden

der privaten Tierschützer insgesamt 26,2 Tonnen

Futter.

Davon wurden 19,4 Tonnen Futter zugekauft.

Eine Firmen-Futterspende mit rund 1,1 Tonnen

wurde im Rifugio verfüttert.

5,7 Tonnen bekamen wir von unseren

Futterspendern (davon Rifugio 4 Tonnen, Kolonie-

Katzen 1,7 Tonnen)

Unsere Kooperationspartner in Alghero, Sassari,

Costa Smeralda / „Sardinien Süden“ wurden mit

4,5 Tonnen Futter unterstützt (3,5 Tonnen gekauft

wie immer zu günstigen Konditionen vom Händler

vor Ort, 800 kg wurden von einer Firma gespendet,

zusätzlich bekam unsere Kooperationspartnerin

Rossella in Sassari gut 200 kg Senioren-

Hundefutter von unseren Futterspendern).

Die Straßen-Katzen von La Maddalena wurden mit

knapp 3,5 Tonnen Futterspenden unterstützt. Für

die kleine Krankenstation wurde ebenfalls

Spezialfutter (Intestinal-, Kittenfutter) und auch

Katzenstreu und Zubehör gespendet.

Kastrationskampagne „fai la cosa giusta“ (tu das 

Richtige) im Januar/Februar 

Das sechste Mal riefen wir dazu auf: „Tu das

Richtige“!

Diese sechste Aktion hat in der Region Gallura

unzählige Haushalte erreicht und dank der

Kastrationsaktion für Privatkatzen konnten 130

Katzen zusätzlich kastriert werden. Wir

investierten dafür 7.800 Euro. Rechnen wir die

zu erwartenden Geburten von 130 Katzen hoch,

so kann man von ca. 1.600 Katzen reden, denen

wir ein unwürdiges Leben ersparen konnten …

und das nur im ersten Wurf.

Die Kampagne fai la cosa giusta konnte das

erste Mal sogar in einer zweiten Region

durchgeführt werden, lesen Sie mehr dazu im

Themenpunkt Kooperation Alghero.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

1.2 Arca Sarda / Rifugio

HUNDE

2019 nahmen wir im Rifugio 109 neue Hunde auf,

das entspricht in etwa der Zahl vom Vorjahr.

30 Hunde waren zum Jahreswechsel aus den

Vorjahren noch in unseren Bestandslisten, das sind

leider fast doppelt so viele wie das Jahr zuvor, eine

Entwicklung, die auf weniger Nachfrage und

Adoptionen deutet oder auf die Tatsache, dass sich

für gewisse Hunde einfach niemand interessiert,

auch über Jahre nicht.

Die regionalen Vermittlungen konnten wir dafür in

2019 leicht steigern, während im Vorjahr lediglich 9

Hunde auf Sardinien ein neues Zuhause fanden,

waren es in 2019 glücklicherweise 17 Hunde, die

auf der Insel eine zweite Chance bekamen.

Die Vermittlung nach Deutschland lag mit 63

Hunden unter den Zahlen vom Vorjahr.

Die Zahl der Hunde, die länger als ein Jahr im

Rifugio auf ihr neues Zuhause warten, steigt leider

immer weiter. Während wir in 2018 von drei Hunden

berichten mussten, die ihren Jahrestag (Jahrestage)

im Rifugio verbrachten, sind es 2019 4 Hunde

gewesen. Während Oliver und Alonso im letzten

Geschäftsbericht unsere traurigen Langsitzer

waren, kommen dieses Jahr noch LELLA und DOC

hinzu.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

KATZEN

2019 mussten wir - wie im Themenpunkt Kosten

schon erwähnt - mit einer unerwarteten und

unerklärlichen Flut von Katzenkindern

zurechtkommen.

Insgesamt fanden 142 Neuzugänge im Rifugio

Zuflucht im Jahr 2019. Lediglich 2 Katzen wurden

nach Behandlung in ihre Kolonien zurückgebracht.

45 Katzen fanden in Deutschland ihr Zuhause, 6

Katzen starben bei uns. Alle anderen leben bis

heute im Rifugio und die meisten warten

sehnsüchtig auf ein eigenes Zuhause.

Die Zahl der Vermittlungen im Vergleich war

deutlich höher, eine erfreuliche Tendenz, von der

wir hoffen, dass sie sich weiter entwickelt.

Alles in allem stoßen wir im Rifugio bei den Katzen

nunmehr an unsere Kapazitätsgrenzen. Die

schlechten Vermittlungszahlen in 2018 und die

vielen Neuzugänge in 2019 haben die Gesamtzahl

der zu betreuenden Katzen im Rifugio viel zu hoch

gehalten.

Zum Ende des Jahres hatten wir in den beiden

großen Katzenparks noch 12 Dauergäste im Park

der Fiv und oder Felv infizierten Katzen sowie 32

Katzen im großen Parkteil, dem Parco P.

Der Jahreswechsel im Rifugio war leider für ganz

viele Katzen nicht der erste und wird wohl auch

nicht der letzte sein. Während wir einige Katzen

schon auf unserer Liste der sogenannten Langsitzer

vorgestellt haben wie Aglientu und Romeo zum

Beispiel, kommen dieses Jahre einige hinzu, die viel

länger als geplant bei uns sind. Da wir bei der

Vermittlung von Katzen aber immer wieder unsere

Einschätzung zu Charakter und Bedürfnissen im

neuen Zuhause überarbeiten, führen wir an dieser

Stelle hier keine Namen auf sondern verweisen auf

unsere Vermittlungsseiten im Internet.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

Das Team /manpower

Das Jahr 2019 stand im Zeichen der Veränderung.

Der Vorstand der Arca Sarda veränderte sich,

ebenso wie das Team im Rifugio. Während wir

zwei Kollegen schweren Herzens verabschieden

mussten, die uns jahrelang begleitet hatten, fanden

wir neue, passionierte Mitstreiter. Mariangela

Sposito und Marinella Fara verließen die Arca,

Anna Masselli und Silvana Scano füllten die

vakanten Positionen im Vorstand. Im Rifugio

konnten wir Romina Papandrea und Elena Costa

als neue Teammitglieder gewinnen. Das

Stammteam im Rifugio bestand somit wieder aus 4

Helfern, die über weite Strecken von der deutschen

Helferin Maria Domschke unterstützt wurden sowie

ab und an von Gemeindemitarbeitern, die im

Rifugio handwerklich und zur Säuberung der

Flächen eingesetzt wurden.

Die beiden case mobili, die wir für ehrenamtliche

Helfer aus Deutschland kostenlos zur Verfügung

stellen, waren auch in 2019 extrem gut belegt.

Insgesamt konnten wir an 424 Tagen zusätzlich zur

sardischen Mannschaft auf Helfer aus Deutschland

zurückgreifen. Der kürzeste Aufenthalt lag dabei

bei 4 Tagen, der längste bei 6 Monaten. Bis auf

wenige Ausnahmen, also ganz neue, helfende

Hände - über die wir uns außerordentlich freuten -

konnten wir auch in 2019 hauptsächlich die

bekannten Kollegen aus den Vorjahren wieder

begrüßen.

.

Im Überblick Rifugio / Finanzen 

Die Summe aller Ausgaben für das Rifugio belief

sich in 2019 auf insgesamt 23.057 Euro und lag

somit 5.000Euro unter den Kosten von 2018.

Während die Betriebskosen fürs Rifugio meistens

keinen großen Schwankungen unterliegen, zumal

hier fixe Kosten zu Buche schlagen, variieren z.b. die

Investitionskosten für Instandhaltung natürlich

enorm. Während wir in 2018 im Vergleich zum

Vorjahr eine Kostensteigerung um 10.000Euro

hatten, konnten wir in 2019 im Vergleich nun

reduzieren. Das liegt daran, dass wir diese Kosten

unter Berücksichtigung der Spendeneingänge und

der notwendigen Maßnahmen sowie deren

Priorisierung von Jahr zu Jahr anpassen.

Zu den fixen Betriebskosten gehörten u.a.:

Aufwandsentschädigungen

für Pfleger/Helfer ca. 17.000 Euro/Jahr

Monatspauschale

für Rifugiotierarzt ca. 6.000 Euro/Jahr

Die Kosten für den Unterhalt der Tiere fallen hier

nicht ins Gewicht sondern werden in den jeweiligen

Bereichen FUTTER und MEDIKAMENTE/

TIERARTZ-KOSTEN erfasst,.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Aktivitäten Tierschutz Sardinien

1.3 Kooperation Region Alghero

Unterstützung des Vereins A-mici di Matisse

Unsere Unterstützung für Alghero:

• Wir haben Tierarztkosten in Höhe von 6.710

Euro übernommen

• Wir haben mit der Timmy Tierschutzstiftung die

Aktion „fai la cosa giusta“ organisiert und durch

die Stiftung zusätzlich 8.000Euro bereitgestellt.

• Wir haben die Kastration von 182 Katzen

ermöglicht.

• Wir haben 1,6 Tonnen Futter (Nass- und

Trockenfutter) zur Verfügung gestellt.

• Wir haben Medikamente im Wert von 855 Euro

bereitgestellt.

2019 war für die Kollegen aus Alghero ein

extremes Jahr. Extrem gut und extrem traurig, alles

in einem einzigen Jahr. „Gut“ war es, als die Timmy

Tierschutzstiftung nach unseren Bemühungen die

Kastrationskampagne „fai la cosa giusta“ finanziert

hat und dadurch mehr Katzen als je zuvor in der

Region Alghero kastriert werden konnten. Die

Geburtenkontrolle wurde demnach nicht „nur“ in

den Katzenkolonien voran getrieben sondern

erstmalig auch in den Privathaushalten, die

maßgeblich für die Explosion der Geburtenrate

mitverantwortlich sind.

„Extrem traurig“ wurde es dann, als respekTiere

nach sieben Jahren der vertrauensvollen und

außerordentlich erfolgreichen Kooperation die

Zusammenarbeit per 31.12.2019 beenden musste.

2013 war das gemeinsame Projekt entstanden. In

den vergangenen sieben Jahren konnten wir in der

Region um Alghero somit mehr als 1.400 Katzen

kastrieren. respekTiere stellte die finanziellen

Mittel, Martina Monte und ihre Helfer setzten die

praktische Arbeit vor Ort um. Wir hatten in Martina

Monte eine außergewöhnlich zuverlässige und

engagierte Partnerin. Die Arbeit mit ihr war

unglaublich angenehm und produktiv und perfekt

organisiert, diese Koop sucht ihresgleichen.

respekTiere hatte 2019 ein sehr schweres Jahr und wäre

daran fast zugrunde gegangen. Um dies zu verhindern,

mussten wir uns von den Kooperationen lösen.

Mehr dazu im separaten Themenpunkt „In eigener

Sache“.
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1.4 Kooperation Insel La Maddalena 

Unterstützung der privaten Tierschützer Silvana 

Solinas, Barbara Calanca und Giovanella

Orecchioni

• Wir haben die Kastration von 69 Katzen

ermöglicht

• Wir haben insgesamt 3,5 Tonnen Katzenfutter

zur Verfügung gestellt

• Wir haben insgesamt 8.500 Euro in tierärztliche

Leistungen für Prävention, Diagnostik und

Behandlungen investiert. Der Großteil davon

entfiel auf die Prävention durch Kastrationen.
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1.5 Kooperation Region Sassari 

Unterstützung der Tierschützerin Maria Rosa 

Arcadu (Rossella), Verein SUBCORTICAL 

ACTIVITIES 

Unsere Unterstützung in der Region Sassari:

• Wir haben Tierarztkosten in Höhe von 12.365

Euro übernommen. Diese Gesamtsumme

enthält Kosten für die Kastration von Katzen und

Hunden sowie tierärztlicher Leistungen für die

Rettung von verletzen und/oder kranken

Fundtieren und deren späteren Betreuung im

Rifugio von Rossella.

• Wir haben 1.6 Tonnen Hunde- und Katzenfutter

zur Verfügung gestellt.

• Wir haben Medikamente im Wert von 2.100

Euro eingekauft

• Wir subventionieren die kleine Auffangstation für

Hunde und Katzen von Rossella mit einer

monatlichen Zahlung, insgesamt haben wir

dafür 3.000Euro zur Verfügung gestellt.

2019 haben wir unser finanzielles Engagement in

dieser Region nochmals gesteigert, bis wir auch

diese Kooperation Ende 2019 einstellen mussten.

Die Steigerung der Investitionen war dem

gesteigerten Engagement von Rossella

geschuldet, welches wir zutiefst begrüßt haben und

jenseits unserer Budgetplanung unterstützen

wollten. Rossella hat in 2019 einigen Hunden aus

einem staatlichen Canile (welches beschlagnahmt

wurde) eine Zukunft geschenkt und sie in ihr

privates Tierheim übernommen. Diese Hunde sind

körperlich gezeichnet und psychisch so verwundet,

dass eine schnelle Vermittlung unmöglich ist, um

diesen erhöhten Kosten gerecht zu werden, haben

wir 2019 jenseits unserer Budgetzusage

entsprechende Mehrkosten getragen.

Die Kooperation, die über 10 Jahre lang von

gegenseitigem Respekt und Wertschätzung

geprägt war und durch extremes Engagement

auf beiden Seiten die Situation der Tiere in der

Region maßgeblich verbessert hat, wurde Ende

des Jahres aufgrund der notwendigen

Umstrukturierung von respekTiere beendet.

Mehr dazu im Themenpunkt „in eigener Sache“.
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1.6 Kooperation Region Calangianus

Unterstützung der privaten Tierschützerin 

Giovannamaria Fraschini

Unsere Unterstützung für Calangianus:

• Wir haben Tierarztkosten in Höhe von ca. 9.700

Euro übernommen, der größte Teil davon wurde

für die Geburtenkontrolle verwendet. Die

restliche Summe für die Notfallversorgung und

Pflege von verletzten Fundtieren.

• Wir haben die Kastration von 106 Katzen

ermöglicht

• Wir haben Hunde –und Katzenfutter

bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. Nachdem

der Futterverbrauch dieser Kolonien Teil des

Engagements von Arca Sarda ist, führen wir

diese Zahlen im Gesamtfutterbudget der Arca

Sarda und weisen sie hier nicht mehr separat

aus.

1.7 Kooperation Region Cagliari / Costa 

Smeralda

Unterstützung der privaten Tierschützerin 

Elena Sabiu

Unsere Unterstützung in der Region Cagliari:

• Wir haben Tierarztkosten in Höhe von 3.000

Euro übernommen. Davon wurde ca. die Hälfte

für Geburtenkontrolle investiert, der Rest in die

Behandlung von verletzten Unfalltieren.

• 50 Katzen konnten im Rahmen dieser

Investitionen sowie privaten, zweckbezogenen

Spenden kastriert werden.

Unsere Unterstützung an der Costa Smeralda:

• Wir haben 400 Kg Futter für für die Versorgung

der Katzenkolonien zur Verfügung gestellt.

• Wir haben die Kastration von 64 Katzen

ermöglicht.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Tiervermittlung Deutschland

Hundevermittlung

Im Jahr 2019 gab es insgesamt 118

Vermittlungen, davon 2 Hunde, die dieses Jahr

gleich zweimal vermittelt worden, also 116

Hunde, die dieses Jahr ein Zuhause gefunden

haben.

• 33 Hunde stammten von unserer 

Kooperationspartnerin Rossella

• 8 Hunde wurden in Deutschland geboren.

• 3 Hunde stammten von unserer Helferin 

Celine  Pederzolli

• Der Rest ist über das Rifugio in S. Teresa 

gekommen. 

Insgesamt konnten 91 Hunde einreisen, 2 Hunde

sind mit dem Flugzeug, 89 Hunden mit einem

Transporter eingereist. 42 Hunde konnten direkt

in ihr Endzuhause ziehen, 49 Hunde wurden auf

Pflegstellen untergebracht, wo sie 14 Tage bis

12 Monate blieben.

Katzenvermittlung

In Jahr 2019 konnten wir 52 Katzen in ein neues

Zuhause vermitteln. 2 Katzen wurden aufgrund

von Rückgabe zweimal vermittelt, so dass 50

Katzen ein neues Zuhause gefunden haben. 2

Katzen wurden von Ihrer Pflegestelle adoptiert.

Insgesamt konnten 45 Katzen aus Sardinien

einreisen, 27 sind mit Flugzeug, 18 Katzen auf

einem Transporter eingereist.

.
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Tätigkeitsbericht 2019

respekTiere in eigener Sache

Bei den Themenpunkten Kooperation Tierschutz haben wir bereits erwähnt, dass wir die Kooperationen mit

Alghero und Sassari per Ende 2019 aus vereinsinternen Gründen einstellen mussten.

Das Jahr 2019 begann mit einem Neustart, es endete mit der Reduzierung auf das Wesentliche. Es begann

mit einem neuen Führungsteam, welches den Verein in die Zukunft führen sollte, es endete mit „back to the

roots“, den Wurzeln, auf denen 1997 alles entstand.

Der bisherige Vorstand, der teils schon seit Vereinsgründung verantwortlich zeichnet, hatte sich aus

persönlichen Gründen entschlossen, den Verein Anfang 2019 in die Hände einer neuen und erweiterten

Führungsmannschaft zu legen. Trotz bester Voraussetzungen und monatelanger, enger Begleitung kam es

leider nicht zur geplanten Vereinsübergabe und so stand respekTiere im Herbst vor dem AUS. Eine

Führungsmannschaft konnte aus den neuen Reihen nicht gefunden werden und einzig die Bereitschaft des

alten Vorstands, nicht aufzugeben, konnte die Schließung verhindern. In dieser neuen Situation gab es leider

nur die Möglichkeit, sich von den Kooperationen zu trennen, die am meisten Ressourcen binden, um das

Kerngeschäft zu retten.

Die Vereinsführung war nie einfach. Der Verein muss das Gerüst für die Abwicklung der Tierschutzarbeit

bilden. Die Arbeit an diesem Gerüst darf aber niemals aufwendiger werden als die Tierschutzarbeit selbst,

denn das Ergebnis ist das, an dem wir uns messen und für das wir uns engagieren.

Also hat respekTiere sich verkleinert, allem voran strukturell, um sich wieder auf das Ergebnis konzentrieren

zu können. Wir sind gespannt, welches Ergebnis wir im Geschäftsbericht 2020 veröffentlichen können.
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Tätigkeitsbericht 2019 – Unsere Finanzdaten im Überblick 2019

.

Einnahmen/Erlöse gesamt 329.833,93 €
 Mitgliedsbeiträge 18.337,00 €         

 Spenden gesamt        245.484,08 €       
 Allgemeine/Unverbindliche Spenden 89.165,03 €         
 Aktionsspenden 1.874,00 €            
 Spenden Rifugio Arca Sarda 46.297,00 €         
 Patenschaften 35.735,00 €         
 SOS-Spenden 34.315,67 €         
 Kastrationsspenden 11.299,00 €         
 Spenden Tiere Sardinien 24.007,37 €         
 Spenden TA Prävention Deutschland 500,00 €               
 Spendendosen 2.291,01 €            
 Schutzgebühren 50.230,81 €         
 Vermittlung Katzen 4.385,04 €            
 Vermittlung Hunde 45.845,77 €         
 Sonstige Einnahmen 11.707,86 €         
 Sonstige Erlöse 2.936,55 €            
 Zuwendungen Amtsgericht aus Bußgeldern 3.100,00 €            
 Erstattung Steuern Finanzamt 5.671,31 €            
 Umsatzsteuer   4.074,18 €            

 Aufwendungen/Kosten gesamt 332.777,63 € 
 Kosten Prävention Sardinien 212.515,02 €         

 Tierarztkosten Prävention Sardinien 127.284,08 €         

 Medikamente Sardinien 12.823,27 €           

 Futter- u. Transportkosten Sardinien 45.111,15 €           

 Reisekosten Prävention Sardinien 1.165,80 €             

 Sonstige Kosten Prävention Sardinien 978,49 €                

 Instandhaltung Rifugio arca sarda 2.094,90 €             

 Rifugio arca sarda 23.057,33 €           

 Kosten Prävention Deutschland 2.749,39 €             

 Tierarztkosten Prävention Deutschland 2.749,39 €             

 Kosten Vermittlung 83.786,39 €           

 Tierarztkosten Vermittlung Deutschland 42.081,91 €           

 Futterkosten Vermittlung Deutschland 4.583,01 €             

 Reisekosten Vermittlung 2.951,26 €             

 Boxentransport 12.340,63 €           

 Sonstige Kosten Tiervermittlung 21.829,58 €           

 Kosten Events + respekTiere-Shop 980,00 €                

 Werbekosten 1.263,24 €             

 Printmaterial 244,76 €                

 Zeitungsanzeigen 85,68 €                  

 Sonstige Werbekosten 932,80 €                

 Kosten Verwaltung        21.300,06 €           

 Kfz-Kosten 10.062,86 €           

 Versicherungen 1.394,49 €             

 Beiträge und Gebühren 2.724,01 €             

 Sonstige Reisekosten 2.591,14 €             

 Versandkosten 767,09 €                

 Bürobedarf 899,11 €                

 Kontoführung 2.861,36 €             

 Sonstige Aufwendungen 25,00 €                  

 Vorsteuer  10.158,53 €           
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www.respektiere.com

Verwaltung respekTiere e.V.

In der Schley 38

41189 Mönchengladbach

Telefon: 02166-123758

Fax: 02166-9906411

E-Mail: kontakt@respektiere.com

www.respektiere.com

Vorstand

Christiane Broichhausen

Andrea Koch

Bankverbindung

Kontoinhaber: respekTiere e.V. 

Stadtsparkasse Mönchengladbach

BLZ 310 500 00

Konto 3376126

IBAN:DE 20 3105 0000 000 3376126

BIC: MGLSDE33

Wir sind wegen Förderung des Tierschutzes 

nach dem letzten uns zugegangenen 

Freistellungsbescheid bzw. nach der 

Anlage zum Körperschaftssteuerbescheid des 

Finanzamtes Mönchengladbach, St.Nr. 

121/57886473, vom 02.09.2019 nach § 5 Abs. 1 

Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der 

Körperschaftsteuer befreit. 

Spenden an uns sind steuerlich absetzbar. 

Wir sind eingetragen im Vereinsregister unter 

Aktenzeichen VR 5087, 

Amtsgericht Mönchengladbach, Registergericht.
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